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Und lôôô Zmtprâse dazul
An die Hausfrauen, welche an dem Roco-Ferien-Wettbewerb
teilnehmen, werden nicht nur 200 Ferienwochen verschenkt,
sondern neu! noch 1000 Trostpreise! Sammeln Sie
deshalb auch die Etiketten der Diner-Roco-Büchsen; essen Sie

jede Woche einmal eines der 7 Diner-Roco und Sie werden
nicht nur gut und billig essen, sondern vielleicht auch einen
Wettbewerbs-Preis gewinnen. Verlangen Sie in Ihrem Spe-
zereiladen unser Flugblatt; es gibt genaue Auskunft über
den Wettbewerb.

Ferien f

Conservenfabrik'Rorschach A.G., Rorschach

Sein Radio
Aus der Serie: Neue Schweizer Briefmarken Mein Freund Jakob verschliesst

sich der modernen Technik nicht.
Früher hat er zwar über das Radio
geschimpft, aber er entschloss sich
doch einen Apparat zu kaufen. Es

gibt ja so viele Gelegenheitskäufe,
da wird sich schon etwas billiges
finden, was ihn befriedigt. Heute ist
er Besitzer eines solchen Apparates
und er findet ihn für sehr gut, aber

er müsste mehr und auch entferntere
Stationen bringen. «Das werde ich
schon machen,» sagte er mir ; «ich
werde eine 100 Meter lange Antenne
bauen, dann kannst Du mal hören.»

Nach einiger Zeit erkundige ich
mich bei ihm, wie der Apparat jetzt
funktioniere.

Sagt er: «Fabelhaft, jetzt ghöre ich
alli Statione, und Beromünster isch
bi allem au no derbi!» Gebri
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aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftigungsmittel!
Im Ausschank in allen gulen Restaurants
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